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Es ist Ehrenpflicht der Kameraden 

und dessen Frauen, die Inserenten 

des Reichsbanners zu berücksichtigen.
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zeigen unterstützt wird, wie dies in andern Gauen in reichem 
Maße der Fall ist.

Das alles wird unserm Reichsbanner zu Nutzen werden. 
Also: Sie ist da, sie begrüßt euch und wartet auf eure 

kräftige Mitarbeit. Frei Heil! Hägermann.

Bannergruppen haben noch nicht die 
Vierteljahr abgerechnet. Diejenigen 
nicht einmal für das 2. oder gar 

haben, werden, in der nächsten Gau-
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In Köln a. Rh. soll nach Aufhebung der Besetzung ein 
großer Republikanischer Tag stattfinden. Die Kame­
raden aller Bannergruppen werden aufgefordert, für die Teil­
nahme schon jetzt durch Sparen Vorbereitungen zu treffen. In 
Köln wird unser Gau sich offiziell beteiligen, während die Fahrt 
nach Hamburg am 21. Februar 1926 nur eine freiwillige An­
gelegenheit der einzelnen Kameraden ist.

Am 29. November d. I. finden dis Wahlen zum 
Kommunallandtag und zu den Kreistagen statt. Das Reichs­
banner kann sickl wegen seiner lieber Parteilichkeit an diesen 
Wahlen nicht beteiligen. Es erwartet aber von allen Kameraden, 
daß sie sich den republikanischen Parteien für den Wahl- 
kampf zur Verfügung stellen und alle Kräfte einsetzen, um auch 
in den kommunalen Körperschaften republikanische Mehrheiten 
zu schaffen. Anforderungen der republikanischen Parteien auf 
Stellung von Saalschutz haben die Bannergruppen bereitwilligst 
Folge zu leisten.

Bannergruppen, die während des Winters Bedarf an 
Rednern für ihre Veranstaltungen haben, müssen sich dieser» 
halb unbedingt zuerst mit ihrer Kreisleitung ins Benehmen 
setzen. Die Gauleitung wird nur solche Wünsche berücksichtigen 
können, die von der Kreisleitung an sie herangebracht und befür­
wortet werden.

ES ist die Beobachtung gemacht worden, daß in einigen 
Orten um die Kokarde an der Mütze eine Eichenlaub­
verzierung oder dergl. getragen wird. Da» Anlegen solcher 
Verzierungen ist seitens des Bundesvorstandes verboten und die 
Leitungen werden ersucht, dafür zu sorgen, daß alle« Derartige 
verschwindet.
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Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß das Reichs­
banner Schwarz-Rot-Gold kein Unterstützungsverein ist. 
Durchreisende, die als Reichsbannerkameraden bei den Banner­
gruppen Unterstützungen erbitten für die Weiterreise oder 
sonstige Zwecke, sind an die Gewerkschaften zu verweisen. Größte 
Vorsicht ist am Platze, denn immer wieder treiben Schwindler 
auf diese Weise ihr Unwesen.

Die Aufnahmegebühr für Jugendliche bi» zu 
18 Jahren ist seitens der Gauleitung auf 50 Pfg. herabgesetzt 
worden. Neuaufnahmen müssen stets durch die Hand der Kreis­
leitung gehen.

Sämtliche Bestellungen auf das „Reichsbanner" und 
die „I. R.»Z." sind an dis Gaugeschäftsstelle zu richten. Be- 
stellungen, die nicht am Montag morgen spätestens für die 
„I. R.-Z." und am 10. bzw. 25. j. M. für das „Reichsbanner" 
vorliegen, können für die nächste Nummer nicht mehr berück- 
sichtigt werden. Ausdrücklich wird wiederholt bemerkt, daß die 
Bezahlung regelmäßig, wenigstens 14täglich zu erfolgen hat, und 
daß die gesamte Bannergruppenleitung für die Bezahlung ver­
antwortlich ist, nicht nur 
tragte Kamerad.

Eine ganze Anzahl 
Beiträge für das 3. 
Bannergruppen, die noch 
1. Vierteljahr abgerechnet 
beilage namentlich aufgeführt, als abschreckendes Beispiel für 
alle andern I

Eingeschriebene Briefe, Postanweisungen, Wert­
sendungen und dergleichen sind nur zu adressieren an Herrn 
Gottfried Rade, Cassel, Karthäuserstraße 17, II. Für Geld­
sendungen bitten wir ausschließlich das Postscheckkonto des 
Reichsbanners Schwarz - Rot-Gold, Bannergau Hessen-Cassel, 
Frankfurt a. M., Nr. 88 730, zu benutzen.

Redaktionsschluß der Gau beilage jeweils am 
4. und 22. des Monats. Alle Zusendungen, Berichte, Voranzeigen 
und sonstige Beiträge sind cm die Geschäftsstelle (Kameraden 
Rade) einzusenden.

Göpffahrt, Gauvorsitzender. Rade, Gausekretär.
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Jur Einführung
Nun haben wir sie doch, unsre Gaubeilage zu 

Ker lieben Reichsbanner-Zeitung — die Gaubeilage 
-Üen-Cassel! Leicht ist's nicht gewesen, dis Schwierigkeiten 
überwinden, jedoch wir haben's geschafft. Heute stellt 
sich vor; sie ist zwar noch klein und bedarf noch des Aus- 
KZ, aber das wird alles noch kommen. Wir hoffen, daß 
e Kameraden sie heute begrüßen werden.

Was soll und will die Beilage? Manche werden 
M, wir haben ja in unserm Gau zwei große republi- 
"ische Tageszeitungen — andre Gaue beneiden uns 
^Uin —, aber die Tageszeitungen haben andre Aufgaben, 

jene, die uns obliegen. Sie bringen die große Politik 
r Kenntnis der Leser, sie müssen die Kultur im Kampfe 
Sen die Reaktion durchsetzen, in den Gemeinden Anwälte 
' demokratischen Selbstverwaltung sein. Wir brauchen 
'ire eigne Reichsbannerzeitung, unsre Gaubeilage, um das 
Rhl der innern Verbundenheit zu stärken, die Leitung 

die Bannergruppen sowie diese untereinander sich gegen- 
Üg näherzubringen, um eine möglichst lückenlose Bericht- 
mttung über Versammlungen und Vorgänge in unserm 
"u zu ermöglichen, kurzum, wir brauchen sie um der 
Meinsamen Aufgaben unsrer großen republi- 
^ischen Sache willen.

Unsre Gaubeilage will und soll den Kameraden keine 
He Politik bringen, das besorgt der allgemeine Teil der 
^chsbannerzeitung, sie will vielmehr ausschließlich 
M Gau Hessen-Cassel dienen. Sie will besorgt 
». euch, Kameraden, alles zu bringen, was ihr wissen 
Ht. Sie will aber nicht nur geben, sondern sie stellt auch 
Liderungen an uns und alle:
I Ihr sollt mitarbeiten durch Berichte und A n - 
jungen.
! Ihr sollt sie lesen und überall für sie werben, in- 

ihr Leser gewinnt und bei den Geschäftsleuten, bei 
len ihr kaust, dahin wirkt, daß die Beilage durch An-

F. LuSsLinsnn
Obere Königitraße 30

Handschuhe
Krawatten — Strümpfe______ iso«

Gasthaus zum BrmiWle
Holländische Str. M. Tel. 5418 

il » Sschgnk 1827 
der Brauerei Kropf

Jeden Sonntag Konzert
Jed. Dienstag Gul-erknochen

Kons»m- und 
Gpargenossenschaft für Cordach 
und Umgegend, E. G. m. b. H.

« «erteilnngSstpllen
Der organisierte Verbraucher deckt seinen Bedarf 

im eigenen Unternehmen. E°.

kNMerMn u. 
vkyvWaren

»
.sveorg Madelong 

günstigste cinksufrquelle für i8is 
Kihrval-en und ssen-en-Sekleidung 

Mgetzäuz VV. Ko8enbe?8
-ft uncl LItesleg Oescstlllt sm platre
'»9 lüglicber Linsranx von bleuketten ist« 

e» ^Mumverrein fürr ZKaurr.-
Münden und Umgegend
ltz «. G. m. b. H. 1815

k. ^ "ittgticder Eigene Bäckerei Eigene Sparkasse
I^°i»»bN,an« ft
^l^bllrsnifse werden nur

- WMeM 

" ^WarverüLen u.

Drogen, Farben -
sMUMKsU und KoloMWen

Zhlen, KokS, Brikett-, Hökzl
Fernsprecher Nr. 1715 ig»» 

ft« M ähren, Gold- und Stlberware«
Ms Spezialität: Trauring«

Eigene Reparaturwerkstatt 17»«

/^oclekauL

blamburger „„ilolsNMlililN
Untere Königstratze 71

Krawatten von 85 Pfg. an
Socken von 85 Pfg. an ........... .............

Bombers, (orback
Ksukksus iiöxter i

ignufskturvaren, bleuen- unck Damen-Konkektton 
Winäjaclcen unck bittren kür steiebsdanner

kKaufhaus Heinrich Lambrecht
Mi« Manuraktur-, Woll-, Weiß- und Kurzwaren N 
ft.M Damen-u Her>en-Konfektion,Hüten.Mühen 8

Irogeä, Mm -

volSS-SerrevbestatttttrsS-Veveru
Bezirks. Geschäftsstelle: E

Kassel, Königsplatz 86V,, l Telephon Nr. 1896 

kaaträtte KPlrtie8sen 
«>r. k-agos. in. d. N. 1802

bewrprealiir AL l» «r « an U Vtldolm«-
5Ir. 4SK LR. «KN NRSL k»!i«r plstr 4

empkiedlt «Ick «ar zittlllkrung »Iler öallirdeltsn 
w- Miüikldsu / »cknürerei / UVuMdsAn

E, ^üxerstraüe 15

17R

Msfttt- 
gaffe L 

KäWsUüve «schWe^ 
bei

Gchrrbwolf
Marktgasse 21

K^iri, ^LVLkr,Notidutorstr.^.
Spezialgeschäft für Herren-Wäsche, Unterzeuge. 

Krawatten, Handschuhe, Strümpfe, Hüte, 
Mützen,Sportartikel,Schirme,Stöcke usw. i7S»

äuz.vSnng.k1srk»8ssse11
Unterzeuge — Strümpfe

Baumwollwaren izgs/'lTft'tz 
v»8 Usus der xuten tzuslitäten

as rreichsdannev
g des ZreübsbannevS GchwaerRot-Gold / Bund dev vepubttkan.^vregste;lnehmev E.v./Gktz Masdebues

^owonmlimnm

Mäntel / Kleider / Musen / stScke / XIelderstoffs 
vsumwollwaren und ffursteuerattlstel 

kaufen 5Ie billigst bei

U- Sebr. siaiser

E. G. m. b. H. , 1818

VUbUIanor find Mitglied im «onsirmoorolnt 
lm eigenen Geschäft gedeckt^

»

Werdet Mitglied im

MNWMM

C:arl »eine
Holländische Straße 48 

!rkdl!nutilil, ötztddlilllklrl 
dkil-,p-M- IlNl! »MÜMlIiW



Nnseve Vvokke
Zu den wichtigsten Aufgaben der Republikaner ge­

hört es, Aufklärung überall zu verbreiten. Gegenüber den 
Lügenfeldzügen, die gegen alle republikanischen Einrichtungen 
und gegen das Reichsbanner Schwarz,Rot-Gold im besonderen 
geführt werden, muß der Wahrheit zum Siege verhalfen werden. 
Dazu gehört, daß alle Reichsbannerkameraden in der Lags sind, 
Rede und Antwort zu stehen, ihren Arbeitskollegen, Freunden und 
Verwandten Auskunft geben zu können. Dazu mutz man Tat­
sachenmaterial in der Hand haben. Das liefert uns in 
bester Weise unsre Reichsbannerzeitung. ES kann wahr­
haftig nicht genügen, daß man sein Abzeichen trägt und damit 
äußerlich sich zur Demokratie und Republik bekennt. Wichtiger 
noch ist die gegenseitige Erziehung zu unerschütterlicher Freiheits­
gesinnung und Opferbereitschaft. Zumal in den kleinen Banner­
gruppen, in denen nur selten ein aufklärender Vortrag gehalten 
werden kann, mutz das geschriebene Wort seine Wirkung tun. 
Darum ist es. Pflicht aller Kameraden, das Reichsbanner zu halten 
und zu lesen!

Eine finanzielle Belastung ist das wahrhaftig nicht, wenn 
alle 14 Tage 10 Pfg. bezahlt werden müssen. Aber nicht nur an 
uns selbst haben wir zu denken! Es gilt, an alle Volksgenossen 
heranzukommcn, die unserer Sache gleichgültig gegenüberstehen.. 
Diese Kreise werden für eine republikanische Tageszeitung oder 
für unser Reichsbanner wenig Verständnis zeigen. Sie sehen 
aber gern mal in eine Illustrierte Zeitung hinein, zumal, 
wenn es sich um eine so vortrefflich geleitete und schön ausgs- 
stattete Zeitung wie unsre „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" 
handelt. Oft nützt ein Bild mehr als zehn gute Leitartikel; 
Darum müssen wir dies vorzügliche Propagandamittel gehörig 
ausnutzen. Die „I. R.-Z." mutz an die Frauen herangebracht 
werden, mutz in den Gastwirtschaften und bei Friseuren zum 
Aushang kommen, mutz politisch Unentschiedenen in die Hand ge­
drückt werden. Wir spüren im Organisationsleben unsers Gaues 
ganz genau, wie diejenigen Bannergruppen, in denen zahlreiche 
Zeitungen gelesen werden, auch organisatorisch an erster Stelle 
stehen.

Uebcrall sollten sich die Kameraden dieser Sache aufs 
wärmste annehmen. Meist hat es sich am besten bewährt, wenn 
«in zuverlässiger Kamerad, der mit andern Aemtern nicht belastet 
ist, sich allein mit dem Zeitungsvertrieb unter Aufsicht der Banner­
gruppenleitung beschäftigt. Probenummern beider Zeitungen 
können jederzeit von der Geschäftsstelle angefordert werden. 
Darum auf, an die Arbeit!

Es soll aber dabei nicht vergessen werden, daß unsre Zei­
tungen niemals Ersatz sein können oder sein wollen für eine po­
litische Tageszeitung, und wir können die Reichsbannermitglieder 
nicht dringend genug bitten, mit allen ihren Kräften dafür ein- 
zutreten, daß in den Häusern unsrer Kameraden, in den Häusern 
aller Republikaner nur republikanische Tageszeitun­
gen Eingang finden sollen. Es mutz aufhören, was immer wieder 
zu bemerken ist, daß Zeitungen, die uns fast täglich beschimpfen 
oder Falschmeldungen über uns bringen, von Kameraden gehalten 
und damit unterstützt werden. — R.

GefOM Zft Lvumpf
Kein Zweifel, daß unsre Zeit besonders produktiv ist in der 

geschäftlichen Ausbeutung politisch und cdeell mehr 
oder weniger bedeutsamer Bewegungen. Die Spekulation ganz 

und ausschließlich geschäftstüchtiger Leute geht einfach dahin, daß 
einmal in großen Organisationen ein Bedürfnis vornehmlich für 
Genutzmittel zu wecken ist, wenn man deren Bezeichnung in eine 
natürlich willkürliche Beziehung zu der jeweiligen Organisation 
setzt, daß sodann auf diese Weise ein junges Unternehmen ohne 
die normalen Entwicklungsschwicrigkeiten guten Absatz, also den 
ersehnten Profit finden kann. Das haben zu ihrer Zeit die- 
völkischcn und monarchistischen Verbände erfahren. Man mutz sagen, 
daß diese Organisationen dabei geschäftlich nicht enttäuscht haben. 

Daß es sich bei, allen diesen Aeußerungen kapitalistischen 
Geistes um eine absolute Geschmacklosigkeit handelt, 
darüber kann es in Kreisen denkender Menschen keine Meinungs­
verschiedenheit geben. Gilt das im allgemeinen, so gilt es vor 
allem für eine solchermaßen beabsichtigte Förderung des Schnaps­
konsums» Doch der Erfolg entscheidet auch da! Und wer will 
behaupten, daß der Vertrieb von Stahlhelm-Schnäpsen, von 
Hakenkreuz-Likören für die Geschäftemacher kein Erfolg gewesen 
ist? Nun geht es aber abwärts mit diesen erfolgreichen Wir­
kungsstätten der Schnapsfabrikanten. Mitgliederschwund bedeutet 
Absatzstockung, Absatzrückgang. Das eherne Gesetz auch her 
Stahlhelm-Schnaps-Produktion aber verlangt Steigerung des

LNarrsrhlied des Easselev Reichsbanners
Tritt gefaßt und Fahnen frei!
Wider alle Herren!
Nie mehr soll die Tyrannei 
Uns Len Weg versperren. 
Denn der Geist, der Geist ist frei!

Tritt gefaßt und Fahnen frei!
Wider alle Knechte! 
Würdelose Schleickerei

. Werft in dunkle Schächte!
Tenn der Mann, der Mann ist frei!

Tritt gefaßt und Fahnen frei! 
Sieghaft bis zum Ende! 
Kamerad, es sei, eS sei, 
Reiche mir die Hände!
Tenn das Volk, das Volk ist frei!

Karl August Ouer.

Umsatzes, Steigerung des Profits. Was tun? Nun, gerissene 
Geschäftemacher wähnen im Reichsbanner ein neues und 
erfolgverheißendes Absatzgebiet. So hört man denn neuerdings. 
Saß die Epoche schwarzweitzroter Edelschnäpse nach dem Willen 
etlicher Schnapsbrenner durch eine Epoche schwarzrotgoldener 
Edelschnäpse .abgelöst werden soll. Schnapsproduzenten haben 
sich zü „Kameraden" ernannt und „bieten preiswert" an: Re- 
publikaner-Gold, feinster deutscher Weinbrand, 88 Pro­
zent; Steinhäger 1848, 40 Prozent; Frei Heil, Nord­
häuser, 88 Prozent; Bannerweihe-Edellikör (Kart­
häuser grün), 30 Prozent; R. - B. - Batavia - Arrak, 46 Pro­
zent; R. - B. - I a m a i k a r u m , 46 Prozent; Banner­
elixier, vorzüglicher Magenbitter, 46 Prozent!

Wir sind sicher, die Spekulation auf Absatz im Reichsbanner, 
überhaupt in republikanischen Kreisen, ist verfehlt. Abge­
sehen davon, daß der denkende Republikaner sich innerlich dagegen 
auflehnt, diese geschäftliche Verschlagenheit und diese fabelhafte

Geschmacklosigkeit durch seins wahrhaftig nickt seicht verdienten 
Groschen zu fordern, ist in republikanischen Kreisen doch ein Be­
wußtsein lebendig; es sollte noch mehr gefördert werden: Der 
Kampf der Republikaner fordert vornehmlich in der Zukunft 
Entschlossenheit und Klarheit. Diese dem Teufel 
Alkohol zu opfern, wäre ein Verbrechen an der Sache, die ge­
rade die Republikaner im Reichsbanner zusammengeführt hat. 
Es wäre gut, wenn Liese sinn- und geschmacklose Geschäftigkeit 
eine gesteigerte Abwehr und Abfuhr des Alkoholkonsums über­
haupt ergeben würde. Daß ganz offiziell bei Aufmärschen und 
Kundgebungen des Reichsbanners der Alkohol verdammt ist, mag 
den geschäftstüchtigen „Kameraden" eröffnen, welche Chancen 
ihr Unternhemen hat. Öz

Aus dem Gau
Kamerad Rade hielt am 31. Oktober und 1. November d. I. 

Versammlungen im Bannerkreise Esch Wege ab. In Ullen­
dorf a. d. W. und in Hoheneiche war es für die jungen 
Bannörgruppen der erste Schritt in die Öffentlichkeit. An beiden 
Orten stimmten die Erschienenen freudig den anfeuernden Worten 
deS Redners zu. Die erschienenen Mitglieder der Eschweger 
Kreisleitung konnten eine Anzahl Neuaufnahmen entgegennehmen. 
Besonders erfreulich war die Teilnahme aus umliegenden Ort­
schaften, so daß die Gründung neuer Bannergruppen vorbereitet 
werden konnte. Eine Versammlung der Bannergruppe Esch- 
Wege gab dem Gausekretär Gelegenheit, die bei vielen Kame­
raden dieser Bannergruppe vorhandene Lässigkeit scharf zu geißeln. 
An Hand der politischen Lage hämmerte er den Kameraden die 
Notwendigkeit ein, mit viel größerer Hingabe und Pflichterfüllung 
für unsre Sache zu arbeiten. In allen Versammlungen wurde 
mit besonderer Eindringlichkeit auf die Bedeutung unserer ReichS- 
bannerpresse hingewiesen und eine Anzahl neuer Abonnenten 
gewonnen.

Im Kreis Homberg (Bez. Cassel) fand am 1. November 
L. I. im Beisein des Kameraden Quer von der Gauleitung eine 
Kreiskonferenz statt. Die dortige Kreisleitung mutzte neu 
gewählt werden, da sie nicht arbeitsfähig war. Mit der neuen 
Kreisleitung wird die Gewähr für eme bessere Arbeit im Kreis 
Homberg gegeben sein. An der Spitze der neuen Kreisleitung 
steht Kamerad Joh. Albert (Homberg), Pfarrstratze 6. Die 
neue Kreisleitung wird iin Laufe der nächsten Woche mehrere 
Gruppenabende im Kreis abhalten. Es wurde beschlossen, in 
6 bis 8 Wochen sine neue Kreiskonferenz stattfinden zu lassen, in 
welcher Bericht über die Arbeit der neuen Kreisleitung entgegen­
genommen werden soll.

Am Abend vor der Kreiskonferenz sprach Kamerad Quer 
von der Gauleitung iu einer öffentlichen Werbeversammluntz in 
Verna. Die Versammlung war gut besucht und nahm einen 
anregenden Verlauf. Sie bewies, daß die Bannergruppe in Verna 
auf dem rechten Wege ist.

Der Bannerkreis Cassel veranstaltet am S. Dezember d. 
in der Stadthalle eine künstlerische Abendunterhaltung unter Mit­
wirkung von Fräulein Tandar vom Staatstheater, der Reichs­
bannerkapelle und andre. Programme, die zum Eintritt berechti­
gen, kosten 75 Pfg. und sind durch die Bannergruppen zu erhalten.

Im Kreis Hersfeld findet vom 6. bis 13. Dezember 
eine, Reichsbanner-Werbewochc statt, über die Näheres noch be­
kanntgegeben wird.

liberale au8 Frankfurt uncl clem Oau tle88en->Ia88au
M E EOlafzMmer., Mohn-u^MMzuWor^Mchen

r in allen Preislagen und jeder Ausführung kaufen Sie vorteilhaft

s

ü BM-llkldFeillMerei
UMM W WWl.

Läsktücle.

Nöcli8t 3. N

o. m. d. n.

Knnivmvereiv siirMst n.M.und Umgegend

' Beste Qualitäten
680kg AM,Hauptstraße 121!

'Aüerheülgenstr. 22.
Konfettion, 

Arbeiterbekleidung,

MMN! WM NW
Große Rittergasse 8.

Treffpunkt aller Sachsen­
häuser Kameraden.

l g. B i e r e, W e i n e. 
Gute Küche. l«W

bei größter PreiSwürdig- 
kert in reicher Auswahl

Pnh.: Heinrich Schäfer, 
Bornheimer Lanüstr 45 
Bertehrslotat des Reichs­
banners, der S. P. D. »ad

Arbeitersportler. 1858

psssencke 
tVelkiiucbtsAesckenke 

empfiehlt

NuÄK-Nsus Vogt

«SSsTil
Hauptstratze 52 

Herren- und Knaben- 
Kleidung 

billig und gut

KnoNSN-vaFs ffaVpost- 
ksmIIIsn-cskö lciinstler-lconrert 

Täglich von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts

r n.Al. ttkielet n.Zl.

Damenhüte 
Gier«, 8s 

Bergerstratze Iva. 
Fassonieren von

Damen- u.Herrenhiiten

äbI70iM7I8cttL 
7HU7M-

kkäv8VM<UM
7NLMl-llN7k:N 

pmvz7-7ci.ck-o»- 
gll8. u. s. n.

ilurr LVkerLtioe«»
Arnsburger Strohs 88 Z 

Tel.: Hansa 4858. L
Herstellung von Druck­
arbeiten für Handel und 
Gewerbe, Vereins- und 

Familien-Druckiachen.

..........................................E. S. m. b. H. ..............."'i8R

Eigene Dampfüäckerer — 30 Warenabgabestellen 
Eigens Sparkasse und Aerstcherungsabteilung 

Republikaner rr

SerMMnen
»etten-lillmuer knimevknIM
MM. KIsmii.fMM s.U.

ksinevksln. IS, tiinten ckvn Ntlsnktksilv
Die billigste Bczuasonelle für Kleiderstoff«, 

Baumwollstoffe, Wäsche usw.1882

Lursütknpot
Spessartstr. 2. Tel. Hansa 9? 

Bes. Gottlob Schule 
Verkehrs!. LeS RetchLbam^ 
und d. Arbeiter Sporto«^

Herren- u. KnLbendekleiäunA

ö HVÜLLkvtLKvr

Allerheiligenstr. 49.
Tel.: Amt Taunus 214.

Spezialität:
Hausmacher-, Suppen- u. 

Gemüsenudeln. iWi 
. .............. ............ ..

Sckukvertried
s. I». I». K.

8cbvvimmdack 8. 1548 -

IMMUN MdW W PM. i

Sstmvkl, Schilders. Mschett 
""" Art sertigt 

kMllM.. IMUMM MM gK 
tierrnstrsöe 37,1. iggi 

Uelenmtil.gmielle».-lla»»i>u.Volkrrttstllerren

EILstl - OL8krH8cN^7

is jz !

lliMmSeMtenWUtiiteii. 
_________________ z! 
HarryHampe,Architekt

Elkenbachstr. 57. Tel.: Römer 1546. iss> 
Projektierung, Bauleitung,Zeichnunge«- 

Kauft Eure Fahrräder 
und Nähmaschinen im

FllhrrriWus „Frischauf
_______ Höhenstr. 38. > isss

______ Welrisr
Agsrrenlislls 8ctie»endergel

rsbiMsle nur er8ter firmen
1871 LclimieckZasse 4 / kkauserZasse 16 / Lilkökerstr-' 

blermsnnstelner 8tr. 64 ' 7olepdon 343

iinck Hitn-rHii-niickkU 
kepsrgturverkststt

» »»»»1. Kaiserstratze 4 , 
 Telephon 892_____________ L 

, AmWärenhäüs Franks«« 
Ä. Npmann, Brücke-ist ratze

Königsteiner Straße 3d.DerhaltenSiealleGebrauchsgegenständegut undb>^

liema-llosje- 
Mkel "

Tabake,
Zigarre«, 

Zigarette»
Robert Habicht

Mainzer Landstr. 13«

MvSvatErrvt a. LN. u. Ämgegend
Mosbachee L Schaüer z 

Gr. Frie-bergee Gtr.Z8, Hof links 
Werkstätte für Klubmöbel in Leder 
und Stoff sowie Innendekoration

ohne besonderen Aufschlag auf langfristige 
Teilzahlung bei -er 

«surrst L. m. d. »t
Frankfurt a. M., Paulsplatz 14 — Darmstadt, Heidelberger Str. 129 — Gießen, Lindenplatz 1 
Höchst a. M., Dreikönigstraße 5s — Mainz, Hintere Bleiche 38 — Offendach, Geleitstratze 61 

Wetzlar a. L., Kornmarkt 5 — Wiesbaden, Luisenstraße 17

rnxvn Si« «nie

NEä: 6256-58

sbrsiekell

Kinderwagen u. Korbmöbel
Angersbach

Kronprinzenstr. 6 / Neue Kräme 26 
Grötztes Haus Süd- und 

Mittelde utjchlands. ,853

Z QroLe ^usivakl—Si!!i§ste prslse g 
linken Sie bei 1878

DiegrSdteAnMM Die gntenLunlitUten 
Die niedrigsten Preise 

Maukhaus «SchM

LMlMtekWt«
0.M.V.N. 1887

LilliMe LeruZsguelle kür 
MIIMkeii,stsWli!e,W!l!ie 
llixene VVollvvaronkübrilc

tVlsnuisklur-, Kurr-, 
Weill- u.^Vollvsren 
in nur gnerk. Juten tzuslit. 
knicken 8Ie preiswert bei

l-jumdoldLerrsLe 16 1869

MM WH
Herren- u. Dämmstoffe 

Konfektion 187° 
preiswert und gut

Iliilll! ttlNIi!«!
Enorm große Auswahl!

Billige Preise! 1874 
S. Kaufmann, 

Königsteiner Siratze 26a.


